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nDas Wertstoffzentrum Bi-
singen ist heute von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
nDer Verein für Deutsche 
Schäferhunde Bisingen hat 
heute ab 16 Uhr Hundetrai-
ning auf dem Vereinsgelände.
nDas Museum KZ-Gedenk-
stätte Bisingen hat am Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr die 
Ausstellung »Mut zur Erinne-
rung – Mut zur Verantwor-
tung« geöffnet.

n Bisingen

Grosselfingen (jw). Zwei Eh-
rungen für langjährige Treue
und besondere Verdienste
durfte Elmar Langenstein im
Beisein des Grosselfinger Bür-
germeisters Franz-Josef Möl-
ler unter seinen Mitarbeitern
vornehmen. Das Senioren-
und Pflegeheim sei nunmehr
seit sechzehnzehneinhalb
Jahren in Betrieb. In dieser
Epoche musste so einiges an
kompetenter Pflege geleistet

werden. Viele Bewohner sei-
en gekommen, von anderen
musste man wehmütig Ab-
schied nehmen. Dass nun er-
neut zwei Personen für zehn
Jahre geehrt werden, sei auch
eine gewisse Auszeichnung
für die Einrichtung, so Lan-
genstein in seinem Grußwort.

Deshalb sprach er Lob und
Dank an sein Personal für die
geleistete Arbeit zum Wohle
der Bewohner aus. Geehrt

wurden für zehn Jahre: Silke
Bizer und Elena Lenhart.
Letztere habe schon die Aus-
bildung in der Grosselfinger
Einrichtung absolviert. Unter-
nehmer Langenstein hatte für
sie alle eine persönliche Lau-
datio parat, übergab Urkun-
den und Präsente an die Ge-
ehrten, während sich Bürger-
meister Möller den Glück-
wünschen anschloss und mit
Blumen gratulierte. 

Auszeichnung auch für das Heim
Ehrung | Zwei Mitarbeiterinnen sind zehn Jahre dabei

Elmar Langenstein (hinten links) und Bürgermeister Franz-Jo-
sef Möller (hinten rechts) freuen sich mit den Geehrten Silke
Bizer (vorne rechts) und Elena Lenhart. Foto: Wahl

Fahrtag – diesmal
mit Teddybären
Bisingen. Der Modell-Eisen-
bahn-Club veranstaltet am
Sonntag, 5. August, von 10 bis
17.30 Uhr erneut einen Fahr-
tag auf seinem Vereinsgelän-
de. Dieses Mal ist »Teddybä-
ren-Fahrtag«: Jedes Kind, das
einen Teddybären mitbringt,
darf eine Runde kostenlos
mitfahren. Zudem gibt es Ge-
grilltes, Kaffee und Kuchen.
Auch die Truck-Anlage und
die LGB-Gartenbahnanlage
können besichtigt werden.

Grosselfingen (wo). Für die
Kleintierzüchter in Grosselfin-
gen gibt es keine Sommerpau-
se. Sie bereiten sich unter der
Leitung von Kerstin Thorenz
diese Tage auf die Jungtier-
schau vor, die am Samstag

und Sonntag, 18. und 19. Au-
gust, stattfinden wird. 

Bei der Ausstellung präsen-
tieren die Züchter ihre Zucht-
ergebnisse der vergangenen
Monate. Zu sehen gibt es Ka-
ninchen und Geflügel. 

Geöffnet ist die Ausstellung
am Samstag, 18. August, ab 15
Uhr. Der Samstag endet mit
einem gemütlichen Züchter-
abend, der Platz bietet für in-
teressante Gespräche. Am
Sonntag, 19. August, ist dann

bereits am Vormittag ab 11
Uhr zünftiger Frühschoppen
mit Börse und Glücksrad, die
Ausstellung ist zur Besichti-
gung geöffnet. Ab 11.30 Uhr
gibt es einen reichlichen Mit-
tagstisch, nachmittags dann

Kaffee und Kuchen. 
Am Sonntag Nachmittag

findet die Siegerehrung statt,
bei der die erfolgreichen Aus-
steller ausgezeichnet werden.
Anschließend ist gemütlicher
Festausklang. 

Zuchtergebnisse vergangener Monate werden präsentiert
Jungtierschau | Die Vorbereitungen laufen bei den Grosselfinger Kleintierzüchtern / Siegerehrung am Sonntag

Anne Heller (von links), Evelyn Bimek, Franz-Josef Möller, Endurance Ebegboni, Annette Widmann-Mauz und Uwe Bogenschütz Fotos: Wahl

Michael Faust (von links), Jörg Miller, Annette Widmann-Mauz, Thomas Rukwid und Anne Heller
bei der Firma »nemetris«.

Die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Annette Wid-
mann-Mauz besuchte 
kürzlich zwei mittelständi-
sche Betriebe in Bisingen 
und Grosselfingen. 
n Von Jörg Wahl

Bisingen/Grosselfingen. An-
nette Widmann-Mauz unter-
nahm, begleitet von Anne
Heller, Vorsitzende des CDU-
Ortsverbands Bisingen, und
Cornelia Hohmann, stellver-
tretende Vorsitzende des
CDU-Stadtverbands Tübin-
gen, eine Tour durch Bisingen
und Grosselfingen, auf der sie
die Bisinger Software-Firma
»nemetris« und die Entsor-
gungsfirma Bogenschütz in
Grosselfingen besuchte. 

Im persönlichen Gespräch
erhielt Annette Widmann-
Mauz Aufschluss über den ak-
tuellen technischen Entwick-
lungsstand, die gute konjunk-
turbedingte Lage und die
Großzahl an auf dem Markt
angebotenen Dienstleistun-
gen. Widmann-Mauz gab
zum Ausdruck, dass es ein
Hauptanliegen der CDU sei,
genügend und entsprechende
Ausbildungs- und Arbeitsplät-
ze für die Gesellschaft bereit-
zustellen. Die Politik werde
auch in Zukunft die Anforde-
rungen der mittelständischen

Betriebe ernst nehmen und
entsprechende Grundlagen
für die wirtschaftliche Ent-
wicklung schaffen. 

Die Betriebsinhaber der Fir-
men Nemetris und Bogen-
schütz Entsorgung gaben Auf-
schluss zur Firmenphiloso-
phie und wirtschaftlichen La-
ge, ebenso wie zum Thema
Integration. Dabei verdeut-
lichte die Beauftragte der Bun-
desregierung für Migration,
Flüchtlinge und Integration
die Wichtigkeit des Zusam-
menhalts und Zusammenle-
bens aller Menschen in
Deutschland, denn Integra-
tion bedeute Zusammenwach-
sen.

Mitarbeiterakquise im 
Bereich technische 
Informatik ist schwer

Zuerst stand am Vormittag
der Empfang bei »nemetris«
an. Die Firma entwickelt Soft-
waren für die Automotive-
Branche. Das Team um die
Firmenleitung mit Markus
Schwarz, Thomas Rukwid,
Jörg Miller und Michael Faust
begrüßte die Delegation. Ein
großes Thema bei »nemetris«
ist die Mitarbeiterakquise.
Derzeit sind 18 Mitarbeiter
beschäftigt; geplant ist die
Aufstockung auf 25 bis 30 Per-
sonen. Der Politikerin wurde

aufgezeigt, wie schwierig es
ist, im Bereich technische In-
formatik entsprechende Fach-
kräfte zu bekommen. Es wer-
den mehr Studienplätze ge-
schaffen, versprach Wid-
mann-Mauz. Außerdem
bestehe eventuell auch die
Möglichkeit, Fachkräfte aus
dem EU-Ausland zu holen.
Fragen, die das Unternehmen
bewegten, seien: Wo steuert
die Autoindustrie hin? Was
passiert innerhalb der Elektro-
Mobilität? Was macht der
asiatische Markt? 

Um das Thema Integration
drehte es sich im Anschluss

beim Besuch der Firma Bo-
genschütz-Entsorgung in
Grosselfingen.

Gelungenes Beispiel 
von Integration vor Ort 
in Grosselfingen

An der Gesprächsrunde nah-
men Landrat Günther-Martin
Pauli, Bürgermeister Franz-Jo-
sef Möller, Geschäftsführer
Uwe Bogenschütz, Projektlei-
terin Evelyn Bimek und der
aus Nigeria stammende Mit-
arbeiter Endurance Ebegboni
teil. Nach einem kurzen Prak-

tikum Anfang vergangenen
Jahres wurde dieser im Unter-
nehmen Bogenschütz einge-
stellt und zählt seither zum fe-
sten Mitarbeiterstamm. »Ein
gutes Beispiel, wie Integration
vor Ort gelingen kann«, so die
Politikerin, die großes Interes-
se an dieser Perspektive zeig-
te. 

Ebegboni gab einen Ein-
blick in seine Lebensgeschich-
te, angefangen mit der be-
schwerlichen Reise von Afrika
nach Deutschland. In seiner
Heimat sah der gelernte Stu-
ckateur keine Zukunft. »Es ge-
fällt mir in Deutschland«, sag-

te er, es gebe Arbeit, und eine
gute medizinische Versor-
gung. 

Geschäftsführer Uwe Bo-
genschütz bestätigte, dass
»Endy« durch seine Flexibili-
tät vielseitig im Unternehmen
einsetzbar sei, bei Entrümpe-
lungsarbeiten oder in der Alt-
holzaufbereitungsanlage. 
Außerdem fahre er den klei-
nen Radlader auf dem Hof.
Demnächst wolle er noch den
Staplerführerschein erwer-
ben. 

Derzeit werde ein Gesetz
diskutiert in punkto Zuwan-
derung für Fachkräfte, die am
Arbeitsmarkt in Deutschland
fehlten, berichtete Widmann-
Mauz dazu. Größtenteils sei-
en dabei das Transportwesen,
die Gastronomie und der Pfle-
gebereich betroffen. Es werde
aus politischer Sicht versucht,
legale Möglichkeiten zu schaf-
fen, um solchen Personen
eine Beschäftigung anzubie-
ten, so die Politikerin. Die Re-
gierung wolle, dass Europa
einen Masterplan für Afrika
entwirft. Deshalb sei es un-
umgänglich, afrikanische
Themen zu »unseren« The-
men zu machen. 

Nach Dankesworten von
Geschäftsführer Uwe Bogen-
schütz und einem Präsent,
übergeben von Bürgermeister
Möller, verabschiedete sich
Annette Widmann-Mauz. 

Anforderungen des Mittelstands ernst nehmen
Kommunales | Annette Widmann-Mauz spricht bei »nemetris« und Bogenschütz unter anderem über Fachkräfte und Integration


